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Die tradıtionalıstische Abspaltung
Marcel Lefebvres Bischofsweihen un ıhre ersten Folgen

SUuNg weIıt hinausgehende Neugıer wecken. RundJahre nach Beendigung des /ayeıten Vatikanıschen Kon-
z1ıls ıst A des Konzıls UN. der durch angestoßenen Kılometer weıter östlich VO Ecöne zing unterdessen
Selbstkorrekturen der Kirche e1iner Abspaltung DO  s der Morgen des 30. Junı INn der Kırche auf Valerıa ober-
Kirche gekommen der Bemühungen des Heiligen halb VO  S Sıtten eın Aaus Anlaf der Bischoftsweihen iın
Stuhls, der bereits se1t längerem geplanten Bischofsweihe Ecöne abgehaltenes dreitägiges Gebet („Trıduum”)
durch Alterzbischof Lefebure ıhren schismatiıschen Charakter Ende, dem der für Ecöne zuständıge Ortsordinarı1us,

nehmen, UN: ATr auf der Grundlage e1iner dıe eigentli- der Sıttener Bischof Henrı1 Schwery, eingeladen hatte.
chen Meinungsunterschiede zweıithin aussparenden „Eiınt-
gung”. Die Priesterbruderschaft Pıus X. umfafßt rund
260 Priesteer, 300 Semınarısten In fünf Seminaren. Nıeder-
lassungen bestehen ıIn Ländern. Die Anhängerschaft z ırd Tradıtionalıiısten pochen auf

Notstandsrechtauf 000 Personen geschätzt.
Alterzbischof Marcel Lefebvure machte wahr, W3asS nach Von dem Zeıtpunkt A dem eın Verzicht Letebvres auf
dem Scheitern der Eiıniıgungsbemühungen zwiıischen dem die VO iıhm angekündıgten Weıihen allentalls noch theo-
eılıgen Stuhl un iıhm bzw der Vi(®)) ıhm gegründeten retisch möglıch WAar, WAar der Bischotfsweihe eigentlich
Priesterbruderschaft St. Pıus 15. Junı auf eıner LLUTr mehr VO Interesse, W1€e der Traditonalistentührer
Pressekonterenz und mehrtach ın den Tagen danach diesen für ihn un seıne Anhängerschaft einschneidenden
gekündıgt hatte (vgl Julı 1988, usammen Schritt rechtfertigen und durch W as den fehlenden
MmMI1t dem brasıliıanıschen Altbischof VO Campos, Antonıo0 päpstlichen Auftrag Z Weıhe innerhalb der Weiıhelitur-
de (’astro Mayer, als Mıtkonsekrator, weıhte o1€ würde. In selıner Ansprache noch VOT Begınn

Junı vier Priester der Priesterbruderschaft Bischö- der VWeıheliturgie nahm Lefebvre für dıe Bischofsweihe
ten Beı den Geweıhten andelt sıch den 48)ährı- eın Notstandsrecht ın Anspruch. Der Schritt se1l gerechtter-

tıgt, da 1L1UT den Seelen der Menschen ZAUETS Hılfe kom-SCH, VO Anglıkanısmus konvertierten gebürtigen Eng-
länder Rıchard Wılliamson, selIt 1981 Leıter des Priesterse- INE  S könne 1mM Namen des katholischen Glaubens, der ın
mınares In Rıdgetield den 43jährıigen Franzosen der katholischen Kıirche unterzugehen drohe Die Bı-
Bernard Tissıer de Mallerais, selt 1984 Generalsekretär der schofsweihe se1l für die Priesterbruderschaft 1ne Frage
Priesterbruderschaft INn deren Mutterhaus ıIn Rickenbach des „Überlebens“ könne dıe Seminarısten nıcht WI1e€e
(Schweıiz, Kanton Solothurn); den 31)ährıgen Spanıer A Walsen zurücklassen.
fOnsO de Galarreta, selIt 1985 Oberer des Dıistriktes Süd- Die Gespräche mı1t dem Heılıgen Stuhl habe aufgege-
amerıka der Priesterbruderschaft mI1t SItz 1n Buenos ben, weıl INan iıhn un die Priesterbruderschaftt auf die
Aıres, SOWIE den 30jährıgen Schweizer Bernard Fellay, selt Wahrheıt des /weıten Vatiıkanıschen Konzıls habe VeTr-

19852 Okonom der Priesterbruderschaft, oleichtalls mıt pflichten wollen: „Und dies wollen WIr nıchts ın der
S1tz ıIn Rıickenbach. Welt.“ Für eıinen spateren Zeıitpunkt hıelt Lefebvre iıne

Die Weıiıhen tanden dem Ort 9 dem Marcel IDS- Einigung mI1ıt Rom für durchaus enkbar. uch nach der
Bischofsweihe möchte INa  . sıch für 1ne möglıche spaterefebvre uch der 1976 durch Paul ihn VCI-

hängten Suspendierung e divinıs“ Jahr für Jahr nach dem Eiınıgung MIt Rom offen zeıgen. Dies sıgnalısıerte uch
der Generalobere der Priesterbruderschaft, der Deutsche

Kırchenrecht unerlaubte, ber nıchtsdestowenıger gyültıge Franz Schmidberger, dem damals Besuch In Osterreich
Priesterweihen vornımmt: in einem Zelt Hang Nnier- weılenden Papst (vgl ds Heft, 3729 Vermıitt-
halb des bıs heute wichtigsten Priestersemimnars der IDe- lung des Wıener Weihbischofs Kurt Krenn.
tebvriıaner ıIn Ecöne 1mM Schweizer Kanton Wallıs. Auch

Vortag der Bıschofsweıihen, dem Fest Deter und Paul Gleich 1m Anschlufß die Ansprache Letfebvres be1l der
und tradıtıonellem Datum tür Priesterweıhen der Bruder- Bischofsweihe solıdarısıerte sıch Altbischof de Castro
schaft, weıhte Lefebvre wıederum Z Bruderschaft Zr Mayer 1n einer eigenen Erklärung mI1ıt dessen Zielen und
hörende bzw ihr nahestehende Seminarısten Prie- Anlıegen. In einem lateinısch abgefaßten und VO Gene-

7u den Bischofsweihen kamen z 6000 Besucher raloberen der Priesterbruderschaft als dem Ersten Assı-
4US allen Teılen der Welt, vornehmlich aber 4U5S Frank- SteNtLien des Konsekrators Stelle des erforderlichen
reich. In ihren wıederholten demonstrativen Beifallsbekun- „päpstlichen Auftrags” verlesenen Lext bestätigte INa  —

dungen rückte sıch iıne klare Unterstützung für die sıch dann selbst dıe Rechtmäßigkeıt der Weihen als iıne
den Wıllen des Heılıgen Stuhls vVOrSCNOMMENEC Erfüllung der Ireue gegenüber der „Sancta Komana Ec-

un damıt schismatıischen Bischofsweihen 4aUS Das inter- clesia“ Da dıe gegenwärtigen römischen kirchlichen Ver-
natıonale Medieninteresse für die Weihen WAar NO antwortlichen VO (rJe1st des Modernısmus befallen selen
Stichworte WI1IEe „Schisma”“ un: „Exkommunikatıon" schie- un die „heilıge Tradition“ handelten, erachte INa  —

ME  - 1ne über dıe Bedeutung der Tradıtionaliıstenbewe- alle VO  a diesen Personen erlassenen Straten als nıchtig.
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Das Bemühen des Heılıgen Stuhls verhindern, W as (Osservatore Romano, 56) Der Begınn des Schrei-
schlußendlich doch nıcht verhindert werden konnte, WAar bens lıest sıch WwW1€e eın Versuch des Papstes, seıne Bemü-
bıs unmıttelbar VO die Weiıhe 1in Ecöne fortgesetzt WOI - hungen dıe Eıinıgung mIt Ecöne gegenüber dem
den Im Anschlufß die Mıtteilung Letfebvres VO Eınwand eıner großen Nachgiebigkeıt rechtfertigen:
S Junı, dıe Einigungsbemühungen selen yescheıtert un: Er selbst se1 der9 der dıe Einheit der Kırche wah-

werde die Weıiıhe W1€e vorgesehen 30. Junı vorneh- BG habe kleın auch dıe Zahl der durch die Abspal-
INCN, hatte der Heılıge Stuhl zunächst mıt der Veröfttentli- Lung unmıttelbar betroffenen Personen sel Als Wurzel
chung einer „Nota informativa“ (vgl (Q)sservatore ROo- der Auseinandersetzung mIıt Letebvre bezeichnet der
INanNnO, 88) reagıert, die ine Zusammenftassung des Papst den „unvollständıgen un: wıdersprüchlıichen TIradı-
Einıgungsprotokolls VO Maı enthielt SOWI1e den das tionsbegriff ” dieser Bewegung: Unvollständig insofern, als
Scheitern der Gespräche miıt Rom markıerenden Brief- der lebendige Charakter der Tradıtion nıcht beachtet
wechsel zwıschen dem Papst und Letebvre. In der verble1- werde; widersprüchlich, da sıch das unıversale
benden eıt bıs Z Bischotsweihe wıiıederholte Johannes Lehramt der Kırche wende, also den Bischof VO  z Rom
Paul IT mehrtach seıne Appelle Lcöne, den Bruch un das Kollegıum der Bischöte.
nıcht vollzıehen un: dıe Einheit mIıt dem Heılıgen Im übrıgen lıegt die Argumentatıon des Papstes In „Eccle-Stuhl bewahren auch WEeI1 Tage VOT der Bischots-
weıhe V den ZU Konsıiıstoriıum 1ın Rom versammelten s1a de1”“ Sanz auf der Linıe, die bereıts In seinem Brieftf

Kardınal Ratzınger VO Frühjahr (vgl Maı 088Kardıinälen un Fest Deter un: Paul eiım miıttäglichen
Angelus FEın Zeichen der Irauer über die schısmatısche 2134 e angeschlagen hatte: FEın ZEWISSES Verständnıis tür

die tradıtionalıstische Krıitik der nachkonziliaren Ent-Bischofsweihe WAar die Absage eıner für den Junı 4U S

Anlafß des Marıanıschen Jahres geplanten Aufführung der wıicklung x1bt Protokoll, WECeNnN eiıner „ZEWIS-
senhaftten Reflexion“ über die eıgene Ireue ZUur TIradıtion„Mıssa solemnıs“ VO Beethoven 1mM Vatıkan der Kırche auffordert, durch die „Irrıge Interpretationen
SOWIEe wıllkürliche un mıißbräuchliche Anwendungen”
zurückgewlesen werden sollen Zugleıich scheint der„Unvollständiger un Papst die Kırche auf iıne bevorstehende Ausweıtung derwıdersprüchlicher Tradıtionsbegriff” Möglıchkeıit AA Felıer der SORENANNLECN „trıdentinischen“

So INa  3 In den etzten onaten auftf den Junı Messe vorzubereıten, WECNN er darauf hinweılst, da{fß alle
Seelsorger un Gläubige sıch NC  = nıcht 1Ur der Legıt1-als dem „pOolnt of return“ der Lefebvrebewegung SC-

blickt hatte, schnell Wr diese Weıhe Tag danach JE>s miıtat, sondern auch des Reıichtums bewußt werden sollten,
den dıe Verschiedenheit der Charısmen, der spirıtuellendoch schon ın den Hıntergrund Alle Augen

richteten sıch 1U  — auf Kom un: die VO den TIradıtionalı- un: Apostolats- T'radıtionen für dıe Kırche bedeuten,
ebenso der „Schönheıt der Einheit In der Vieltalt“ Dazu

STtenNn besonders betroffenen Ortskirchen 1n Frankreich,
der Schweiz un: der Bundesrepublık un TSLT recht auf paßt auch die Forderung des Papstes, 1mM Rahmen eıner

vertieften Auseinandersetzung mı1ıt den Lehren des /weı-dıie Priesterbruderschaft selbst und hre Anhängerschaft.
ten Vatiıkanıschen Konzıls die Kontinulitdat des Konzıls mıbDer Heılıge Stuhl reaglerte, WwW1€e dıes ETa un: durch der Tradıtion aufzuzeigen, VOT allem iın solchen Punkten,das kirchenrechtlich geforderte onıtum VO 16. Juniı „dıe vielleicht SCH ihrer Neuıigkeıt ın Teılen der Kır-unausweiıchlich geworden Wa In einem Dekret (vgl Os-

Romano, 88) bestätigte der Prätekt der Bı- che noch nıcht gul verstanden“ würden.

schofskongregatıon, Kardınal Bernardın (Jantın, die E x- Der Schlüsselsatz des Schreibens lautet: „Gegenüber allen
kommunikation Lefebvres un der vier neugeweıhten katholischen Gläubigen, die sıch einıge rühere lıturg1-
Bischöfe nach ( 1364 @I8 (Exkommunikatıon für sche un: dıszıplinarısche Formen der lateinıschen Iradı-
Apostaten, Häretiker un: Schismatiker) und CN 1582 t1on gebunden tühlen, möchte iıch meınen Wıllen bekun-
CI (Verbot einer Bischofsweihe ohne päpstlichen Auf- den, iıhnen iıhre kırchliche Gemeiinschaft erleichtern
trag) Während Tag der Bischofsweihe 1ın eıner Presse- un ‚War mıiıt Hılfe VO notwendıgen Mafnahmen, die
mıtteiılung des Heılıgen Stuhls VO eiıner Exkommunika- den Respekt VO  - ihren berechtigten Anlıegen yarantıe-
tiıon des Mitkonsekrators de (Castro Mayer noch keıne ren Im gyleichen Schreiben kündıgte der Papst die Bıl-
Rede WAal, bestätigte das Dekret (Gantıns auch dessen Ex- dung eıner ad-hoc-Kommuission A die dıe damıt-
kommunikation mıt Bezug auf Can 1384 GIC SCnH menhängenden Fragen klären solle Für Prıiester, Ordens-
seıner Teilnahme der Bischoftsweihe SOWI1e seıner Ööf- leute un Seminarısten oll iıne Lösung gesucht werden
tentlichen Gutheißung der Handlung. „1M Lichte“ des Protokalls VO Maı zwıschen Kardınal

Ratzınger un Erzbischof Lefebvre, für alle anderen überDer tormellen Feststellung der Exkommunikatıon steht
das Bemühen Roms gegenüber, möglıchst 1e1 Mitglieder ine großzügıge Anwendung des ndults VO 1984, mI1t
un Anhänger der Priesterbruderschaft davon abzuhal- dem erstmals wıeder der begrenzte Gebrauch des vorkon-
Cen, den Exkommunizılierten 1ın die Irennung tolgen, zılıaren Rıtus der Messe ermöglıcht wurde (vgl No-
un ihnen den Verbleib ın der Gemeinschaft mı1t Rom vember 1984, 496) Inzwischen wurde die Kommıissıon
erleichtern. Dıies IST das zentrale Anlıegen des Apostoli- eingesetzt un dıie Miıtglıeder ErNanNNt Dıiıe Kommıissıon
schen Schreibens „Ecclesıia de1“ Johannes Pauls 10 (vgl besteht 4U5 Miıtarbeıtern verschıedener betroffener röm1-
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scher Kongregatıonen. Ihr Präsıdent ISt der bısherige Prä- doch den Anscheın, als könnte sıch innerhalb der katholi-
fekt der Gottesdienst- un: der Sakramentenkongrega- schen Kıirche eın anerkannter, gewıssermalßen ‚altkatholi-
t10n, der deutsche Kurıi:enkardıinal Augustin Mayer. Sekre- scher“ Rıtus auf Dauer etablieren. Eın kräftiges Zeichen
ar der Kommissıon wurde der Offizıal der Gottesdienst- ın diese Rıchtung SELZTILE bereits der arıser Erzbischof,
kongregation, der Luxemburger Camuille Per[l. Per] War Kardınal Jean-Marıe Lustiger: Als Reaktion autf die Bı-
bereits Miıtarbeiter des miıt der Vısıtation der Priesterbru- schotsweihen In Ecöne kündigte nıcht L1UTr d da{f ab
derschaft beauftragten kanadischen Kurıj:enkardinals sofort ın WEeI weıteren Ptarrkirchen der Erzdiözese (da
Edouard Gagnon SCWESCNH. miıt sınd insgesamt dre1) Messen 1mM trıdentinischen Rı-

LUS abgehalten würden. Gleich Sonntag nach der
Bischofsweihe IN Ecöne elerte selbst ıne Messe 1mKardınal Lustiger felerte Messe 1mM

vorkonzıliaren Rıtus vorkonziliaren Rıtus für ihn WAar dies nıcht einmal das
Mal;, während seıne Bıschotskirche Notre Dame de

Miıt diesem Papstschreiben un: der Eınsetzung der Kom- Parıs diesen Rıtus selt dem 30. November 1969 nıcht
m1ssıon 1St die weıtere Entwicklung SOWeıt S1e VO Kom mehr gesehen hatte. Im übriıgen aber auch bel Lustiger
A4UuS$S beeinflußbar 1St vorgezeıichnet: Der Papst scheıint dieselbe Doppelstrategie WI1IeEe beım Papst: Dem Entgegen-
der Ansıcht se1n, mIt Entgegenkommen 1M lıturgischen kommen In Sachen Liturgie entspricht die Markıerung
Bereich un: EeLWAS Verständnis gegenüber der Krıtik VO der renzen iın rechtlicher Hınsicht den Priestern, die
Tradıitionalisten der nachkonziliaren Kırche könne August eıner Messe teılnehmen, dıe VO einem
Anhänger Lefebvres Rom bınden. Vermutlich wırd der neugeweihten Bischöte 1in St Nıcolas du Chardonnet
AA Gründung eıner kırchlich anerkannten tradıtionalısti- In Parıs, der selt 19/7/ VO Lefebvre-Anhängern besetzt
schen Gemeıinnschaftt kommen, W1€e das Protokall VO gehaltenen Pftfarrkirche un: arıser Tradıtionalistenzen-

Maı bereıts für die Priesterbruderschaft selbst vorsah. Lrum gehalten werden soll, kündıgte Lustiger In seinem
Wıe orofß die Zahl der Leiebvreanhänger seın wırd, die tormellen Monıtum bereıts dıe Exkommunikation
über die Beheimatung In eiıner solchen Gemeininschaftt den Dıie Diıiskussion über die theologische Legıtimität un: die
Bruch mMI1t Rom vermeıden wollen, 1STt noch nıcht erkenn- kırchlich-pastorale Upportunıität eiINes solchen „mOdus
bar Sechs Priester un: MNECUN Seminarısten der Priester- vivendı“ mıt den Tradıtionalisten auf der Basıs des Proto-
bruderschafrt A4US Frankreıich, der Bundesrepublık un: kolls VO Maı wırd also weıtergehen. hne die
ÖOsterreich kündıgten Lefebvre bereıts dıe Gefolgschaft zweıdeutige Bejahung des weıten Vatıkanischen Konzıls
auf In eiıner Erklärung VO X rückte diese Gruppe als aAaNZCIM un ohne 1ıne überzeugende Aufarbeitung
ihr Bedauern über die erfolgten Bischotsweihen aus Die der tiefgreifenden Gegensätze 1im Verständnıis des Dog-
Bedingungen für ine Eınıgung mı1ıt Rom, Ww1e S1€e das Pro- INas, der I'radıtion, des Okumenismus und bezüglıch der

Selbstkorrekturen, die sıch dıe Kırche 1m onzıl In dertokaoll VO Maı enthält, CeCNNEN S1e „grofßzügig“. In
Frankreich ıldete sıch dem Namen „Fidelıte SI Re- Frage der Religionsfreiheıit auferlegt hat, werden alle
sıstance“ gleichfalls ıne Gruppe VO  — ehemaligen D: noch gutgemeınten Bemühungen kirchliche Einheit
tebvregefolgsleuten. VO Makel behaftet se1ın, eınen hohen Preıs fur diese
Auch WECNN dies 1Ur wenıge Gläubige betrifft, hat Einheıit ezahlt haben Klaus Nientiedt

„Die Leidenschafrt für dıe Einheıit der Kırche mufs
bestimmend seın“‘
Eın Gespräch mIıt ORK-Generalsekretär Emiulı0 Castro
Der Okumenische Rat der Kırchen feıert In diesem Jahr sein konstitulerenden Vollversammlung feıjern kann, 1St We1l-
vierz1gJdährıges Bestehen. Ayus diesem Anlaß sprachen 201r mA1t tellos auch heute noch der wichtigste Kristallısations-
dem se1t 19854 amtıerenden zuEerten Generalsekretär des punkt der ökumenischen Bewegung; seıne Mitgliedskir-
ORK, dem au Urugunuay stammenden Methodisten FEmuilıo chen decken das Nn Spektrum der nıchtkatholischen
(‚astro über das gegenwärtıge Profil des Kates, über Perspek- Chrıstenheıiıt ab Entspricht aber das qualitatıve diesem
tiven für seine künftige Arbeit UN über das Verhältnis ZI01- quantıtatıvem Gewicht des ORK>? Inwıeweılt gehen VO

schen dem ORK UN. der Batholischen Kiırche. Die Fragen Rat heute die entscheidenden Impulse und Weichenstel-
stellte Ulrich Ruh lungen für die ökumenische Bewegung aus”

Herr Dr C©AaStLOr der Okumenische Rat der Kirchen, (astro: Das 1St eigentlich keıine Frage mich b7zw
der in diesem Sommer den 40. Jahrestag seıner ErStenN, den Okumenischen Rat Diese Frage müfßten zuallererst


